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aurch Sugend erlangte und durch
das Gluck begleitete Heyrath
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Foonigl. Preußl. Ktriegs-und Domainen- Jtath
im Hertzogthum Magdeburg

Mit der
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Des Hoch-Edelgebohrnen und Hochgelahrten Herrn

G BR R g
Friedrich Goffmanns

Konigl. Preußl. Hoff-Raths wie auch Hochberuhmten Profeſſoris Medicinæ
brimarii allhier und Comitis Palatini Cæſarei

Sintzigen Jungfer Fochter
Anno M. DCC. XXVII. den gten Decembr. in Halle

Sein frohes

KGochzeit-Geſt
Mit hertzlicher Gαον betrachten

Philipp Ernſt Erpel
Konigl. Preußl. HoffRath und Poſt-Meiſter in Halle.

2— Eee—



 ViRTVTE
qu! COMITEDVCE

JeTugend führt uns wohl dasGluckr
A

Zamit was liebliches auf unſern Antheil fallt.
Kir ſind den Kumpffern gleich, die nach der Crone rin

gen,

wie Sich ſelber liebt,
Dich recht nach Wunſche

ſeignet,
tdieſer hehrath girbt.



Zein Vngliſcher Verſtandiſt Seuge Friner Fugend,
Dir Du dem Centner gleich, mit Wuchcrangelegt.

Dubiſt vollkommen ſchon durch angenehme Tugend,

Dir Deinr Redlichkrit in offnen Schildt traägt.
Dein FKhnig iſt Dir hold undſieht in Deiner Treue

Dich, wie der Vyrus that, als Mbradatas (f) an.
Kergonne mir daher, daß ich mich hertzlich freue

Wann Dir Die Wajeſtat mehr Gnade dargr
J

than.
Zu liebſt Gerechtigkrit mit zugeſchloßnen Augen,

Und hilffſt gerade durch, dem der nach Hulffefleht.
Rus Deiner Greundlichkrit kan manden Honigſaugen,

Obgleich der Vrnſt voran in Deinem Kahmen ſteht.
Du haſt ein ftommes Hertz das GOttund Vhreliebet,

KWas konte ruhmlicher von Deiner Sugend ſeyn?

Daher des ochſten Hand Dir auch den Secgen gicbet,
Fnd ſolcher ſtellt ſich itzt bey Deiner hecyrath ein.

Die Sugend volle Braut iſt vor Dich auffgehoben.
Das Gluck begleitet Dich in dirſen Bhe tandt.

Ker dieſe Guhrung ſicht, muß ihren Ausgang loben,
Denn Du bekommſt mit Jhr cin recht ge obtes Land.

Girr wird Dein treuer Kund der Viebe Frucht ge—
nicſſen,

Das Muge wird ſchr viel von GeegensGhatzen ſehn.
Vs wird ein voller Etrohu von Milch und Konig

flieſſen,5

Kachdem der frohe chluß durch dieſen Faggeſchehn.
(h Des Konigs Cyri treuer Rath, welchen Er ſeinen beſtandig getreuen zu nennen pflegte.



uJ

KKer wolte dieſes Glucknicht C Ottes Gabe nennen,
Womit ſein Regiment die Zugenden belohnt?

Denn wer die Wunder ſteht, muß auch dabey bekennen,

Daß GoOttes Wajeſtat in ſolchen Zeichen wohnt.

KWKeil denn, Getreuer Sreund, der frohe Fag er
ſchienen,

Fn dem Dein Fugend-BVild den liebſten Schatz

brſiegt,
So will ich Dir dabey mit meinem Wunſche dienen,

Vey welchem auch zugleich mein Bertz zum Pfande

liegt.
Der Kochſte ſey mit Dir in Deinem gantzen

KSeben,

Ind fuhre Dich recht wohl mit Deiner
Fungfer Praut!

Froyolle mit der Seitdenreichen Weegen geben,
Den man in dieſer Selt an She-Seuten ſchaut!

Das Gluck hegleite Dich und crdne Deine
Sugend!

Dein Kochberuhmtes Bauß ſey
Fyramiden gleich!

Dein Mlter ſeydereinſt wie eine ſchone ugend,

Go wirſt Du Vebenslangan Gluck und Vhrr
reich!
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